KOOPERATIONSVERTRAG

zwischen

VHN GmbH Volkssolidarität Hausnotrufdienst




Ahornstraße 40



09112 Chemnitz




(im folgenden VHN genannt)




vertreten durch die Geschäftsführerin

und




(im folgenden Partner genannt)

I. Leistungen der VHN

1) Die Leistungen der VHN ergeben sich aus dem beiliegenden Muster des Hausnotrufvertrages (Anlage 1) zwischen der VHN und dem Teilnehmer.

2) Die Erfüllung des Hausnotrufvertrages zwischen der VHN und dem Teilnehmer erfolgt in Abstimmung mit dem Partner. Er gibt ggfs. entsprechend der Notsituation angepasste Hinweise zur Hilfeleistung an den Partner.

3) Die VHN informiert in Notfällen sofort die im Stammdatenblatt genannten Mitarbeiter des Partners über die bei der VHN vorliegenden Bereitschaftsnummer.

4) Eine Information über Notrufe mit den jeweils eingeleiteten Maßnahmen erfolgt spätestens am darauffolgenden Tag per Telefax an den Partner.

5) Durch die VHN werden die von dem Partner benannten verantwortlichen Mitarbeiter des Partners vor Beginn der Aufschaltungen kostenlos in Ihre Aufgaben eingewiesen.

6) Die VHN wird dem Teilnehmer hinsichtlich der Vergütung aus dem Hausnotrufvertrag eine sogen. Dauerrechnung übersenden.

7) Die VHN vermittelt weitergehende Dienstleistungen, soweit sie von dem Partner vor Ort angeboten werden und der VHN entsprechende Informationen vorliegen.

II. Leistungen des Partners
1) Der Partner schließt mit dem Hausnotrufteilnehmer im Auftrag der VHN den in der Anlage 1 beiliegenden Hausnotrufvertrag im ambulanten Bereich sowie der Anlage 1 entsprechend angelehnte Verträge im Bereich von Wohnanlagen. Abweichungen von dem Hausnotrufvertrag gemäß Anlage 1 bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der VHN.

2) Der Partner benennt der VHN einen verantwortlichen Mitarbeiter, welcher durch die VHN eine entsprechenden Vollmacht zum Abschluss des Hausnotrufvertrages erhält.

3) Die VHN erhält unverzüglich, spätestens einen Tag vor Aufschaltung, nach Abschluss des Hausnotrufvertrages eine Kopie des Hausnotrufvertrages durch den Partner. Die Originalverträge sind durch den Partner aufzubewahren und auf Anfordern der VHN an diese zu übersenden. Soweit keine Kopie des Hausnotrufvertrages vorliegt, kann durch die VHN keine Aufschaltung des Teilnehmers erfolgen.

4) Soweit durch die Nichtübersendung oder die nicht rechtzeitige Übersendung des Hausnotrufvertrages der VHN ein Schaden entsteht, ist der Partner verpflichtet, Schadensersatz zu leisten. Des weiteren ist der Partner verpflichtet, aktiv den Schaden zu vermindern (Schadensminderungspflicht).

5) Der Partner installiert und programmiert die Hausnotrufgeräte vor Ort, soweit im Einzelfall keine anderweitige abweichende Regelung getroffen wurde.

6) Der Partner erfasst alle im Hausnotruf-Datenblatt geforderten Angaben unter Beachtung der Anforderungen des Datenschutzgesetzes. Das Datenblatt ist mindestens einmal jährlich zu aktualisieren. Eine Kopie der Ersterfassung des Datenblattes wird der VHN vor der Aufschaltung des Teilnehmers übersandt. Das jeweils aktualisierte Datenblatt wird unverzüglich nach der Aktualisierung durch den Partner an die VHN übermittelt.

III. Einzugsvollmacht

1) Der Partner wird hinsichtlich der Zahlbeträge aus dem Hausnotrufvertrag ermächtigt, die Zahlbeträge für die VHN einzuziehen. Die Ermächtigung gilt bis auf Widerruf. Der Widerruf kann ohne Frist und ohne Angabe von Gründen jederzeit schriftlich erfolgen.

2) Die VHN wird hinsichtlich der Vergütungen aus dem Hausnotrufvertrag monatlich Aufstellungen gegenüber dem Partner erstellen, welche innerhalb der vereinbarten Zahlungsziele durch den Partner auszugleichen sind.

3) Soweit ein Teilnehmer Zahlbeträge aus dem Hausnotrufvertrag nicht bezahlt, ist der Partner dennoch verpflichtet, den Betrag der Aufstellung nach Tz 2 auszugleichen. Die nicht ausgeglichene Forderung der VHN gegen den Teilnehmer wird nach dem Ausgleich des Partners von der VHN an den Partner abgetreten.

IV. Vertragsdauer

1) Der Vertrag gilt für unbestimmte Zeit und kann von beiden Vertragspartnern mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. Das Recht auf eine außerordentliche Kündigung bleibt hiervon unberührt.

2) Die Kündigung hat schriftlich durch eingeschriebenen Brief mit Rückschein zu erfolgen.

Ort, Datum: ........................................................
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